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Österreich,

*

itriri und Beschwerdeführerin
- Proacßbevollßsäctitlgteri R$eht&«ra?8lt

da» Lend s « r 4 r i »  i a * N «  t ( »1 i n  , vertreten
durch den Regtermgeprösidenten in K91nf

Beklagten und Beschwerdegegner



2, f .̂ rz 1 
ter Zorn,

Der lä. Ztvileanai dee Bundesgerichtshofs hat 
■7S durch den Voreitsenden Richter ~®x und die 
; ucha, l:<orts8»ft und Gartner

tä$'\

botuäAommt

Die fleeohweriie der Klägerin gegen die iUlchtzu- 
laasung der Eevieton in Urteil dee 11, Zivilse­
nate - Entechädlgungsaenat« - dee Oberlandesgo- 
riehta Köln von 1&, Januar 1977 wird surUdkge- 
wieeen*
Sa» Baeohwerdeverfalvnm tat gebühren- und aus- 
laienfrei; die auOergeriohtlicherj Kosten tragt- 
die Klägerin.

G r ü n d e

tef die Beschwerde, die nicht begründet worden ist 
hat der Senat da« FwrufungisurteiX geprüft. Ein ge#«rt?-.Uohe; 
Grund fttr di» Zulassung der Retteten (£ 219 Abe. 2 ßfiG) hst
«Ich nicht ergeben.

Hai Gärtner
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